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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen! 

Sehr geehrte Gemeindebürger! 

Liebe Jugend! 

 

Die letzten Wochen und Monate durften wir 

wieder unter ganz normalen Bedingungen bei 

tollen Veranstaltungen und Festen erleben. Ein 

besonderer Dank gebührt unseren Vereinen 

und Veranstaltern für Ihr großartiges Engage-

ment und für ihren Einsatz. 

In unserer Gemeinde steht Zusammenhalt und 

ein starkes Miteinander auch weiterhin im Vor-

dergrund – Danke Allen, die ihren täglichen 

Beitrag dazu leisten. Beim Lesen dieser Aus-

gabe des Niederhollabrunner Amtsblattes kön-

nen Sie sich selbst davon überzeugen.  

 

Nachdem die Teuerungsflut vor Keinem Halt 

macht, haben wir in diesem Amtsblatt einige 

Fördermöglichkeiten der Gemeinde und vom 

Land NÖ aufgelistet. Zu betonen wäre hier der 

Heizkostenzuschuss von der Gemeinde und 

vom Land NÖ, welcher an sozial bedürftige 

BürgerInnen ausbezahlt wird, und auch die 

Photovoltaikförderung.  

Am 29. Jänner 2023 sind all jene Personen ab 

dem 16. Lebensjahr mit Hauptwohnsitz in einer 

niederösterreichischen Gemeinde zur Wahl 

des NÖ Landtages wahlberechtigt. 

 

Im Herbst hat die Musikschule Nieder-

hollabrunn in den Räumlichkeiten des ehemali-

gen Gemeindeamtes mit dem Betrieb begon-

nen, was mich ganz besonders freut. Ich wün-

sche den Musikschülern viel Spaß beim Erler-

nen ihrer Instrumente. 

In den letzten Wochen konnten wiederum neue 

Spielgeräte für unsere Kinderspielplätze ange-

schafft und aufgestellt werden. 

 

Der Voranschlag über das kommende Jahr 

2023 konnte dem Gemeinderat zur Beschluss-

fassung vorgelegt werden. Mein Bestreben gilt,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

die Ausgaben möglichst gering zu halten so-

dass wir von einer Erhöhung der Gemeinde-

abgaben Abstand nehmen können. 

Schließlich konnten wir noch Ende dieses Jah-

res eine Änderung des Flächenwidmungspla-

nes beschließen, sodass im kommenden Jahr 

die betroffenen Grundstücke zur Bebauung 

freigegeben werden können. 

 

Ich blicke positiv in ein neues, gemeinsa-

mes Jahr 2023 obwohl wir hier sicher vor 

neuen Herausforderungen stehen werden, 

und wünsche uns allen eine besinnliche 

Adventzeit und ein friedvolles Weihnachts-

fest! 

 

Ihr Bürgermeister 
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Datum Veranstaltung Veranstaltungsort 

6.1. Sternsingen Niederfellabrunn, Haselbach 

7.1. Sternsingen Niederhollabrunn 

8.1. Sternsingen Streitdorf, Bruderndorf 

22.1. Kindermaskenball Pfarrheim Niederhollabrunn 

28.1. Ball der Freiwilligen Feuerwehr FF Niederhollabrunn 

18.2. Maskenball Pfarrheim Niederhollabrunn 

12.3. Fastensuppe Pfarrheim Niederhollabrunn 

24.3. Hendelschnapsen des ÖKB Wurftaubenclub Niederfellabrunn 

8.4. Osterfeuer Bruderndorf 

9.4. Ostereiersuche  Kirchenplatz Niederhollabrunn 

30.4. Maibaumaufstellen in allen KGs 

1.5. Kunst- u. Handwerksmarkt Niederfellabrunn  

13.5. Firmung Niederhollabrunn 

3.6. Sommernachtsfest FF Bruderndorf 

17.6. Sommerheuriger Niederfellabrunn 

24.6. Treffen der Sinne Bruderndorf 

24.6. Kleinkaliberschießen ÖKB Wurftaubenclub Niederfellabrunn 

Termine Veranstaltungen 2023 

Weitere Informationen finden Sie unter www.niederhollabrunn.gv.at und bei den Veranstaltern 
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NÖ Heizkostenzuschuss 2022/2023 
 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen NÖ Landesbür-
gerInnen für die Heizperiode 2022/23 einen einmaligen Heizkostenzuschuss 
in der Höhe von € 150,- und zusätzlich eine NÖ Sonderförderung zum Heiz-
kostenzuschuss in der Höhe von € 150,- zu gewähren. Die Auszahlung erfolgt 
direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. 

Zusätzlich hat der Gemeinderat der Marktgemeinde Niederhollabrunn beschlossen, anspruchs-
berechtigten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern einen einmaligen Heizkostenzu-
schuss für die Heizperiode 2022/23 in der Höhe von € 120,- zu gewähren. Die Auszahlung er-
folgt direkt durch die Marktgemeinde Niederhollabrunn. 

 

Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt bis 31. März 2023 beantragt werden. 

 

Der Heizkostenzuschuss der Gemeinde wird zu den gleichen Bedingungen wie der Heizkosten-
zuschuss der NÖ Landesregierung gewährt: 

Den NÖ Heizkostenzuschuss können NÖ LandesbürgerInnen erhalten, die einen Aufwand für 
Heizkosten haben und deren monatliche Brutto-Einkünfte den jeweiligen Ausgleichszulagenricht-
satz gemäß § 293 ASVG nicht überschreiten. Es sind dies: 

► AusgleichszulagenbezieherInnen 

► BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG 

► BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend ge-
meldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt  

► BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der NÖ Familienhilfe oder des NÖ Kinderbetreu-
ungszuschusses, deren Familieneinkommen den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.  

► sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt 

 

Die näheren Richtlinien und Antragsformulare sind im Gemeindeamt erhältlich.  

 

Anspruchsberechtigte werden ersucht, zeitgemäß den Antrag am Gemeindeamt einzubringen 
bzw. im Rahmen der Einbringung die entsprechenden Unterlagen vorzulegen, damit die inhaltli-
che und formelle Richtigkeit überprüft werden kann.  

NÖ Landtagswahl am 29. Jänner 2023 

Wahlberechtigt sind österreichische Staatsbürger, sofern sie spätestens 

am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollenden und nicht vom Wahlrecht 

ausgeschlossen sind. Darüber hinaus müssen sie am Stichtag (18. No-

vember 2022) über einen Hauptwohnsitz in einer niederösterreichischen 

Gemeinde verfügen. Es besteht keine Wahlpflicht. 

Falls Sie am Tag der Wahl Ihr Wahllokal nicht aufsuchen können, ist eine 

entsprechende Wahlkarte zu beantragen. Dies können Sie persönlich 

am Gemeindeamt oder mit dem personalisierten Wahlkartenantrag, welcher Ihnen Anfang Jän-

ner zugesendet wird, erledigen. Bitte beachten Sie, dass schriftliche Anträge auf Ausstellung ei-

ner Wahlkarte spätestens am 4. Tag vor dem Wahltag bei der Gemeinde eingelangt sein müs-

sen. Persönliche, mündliche Anträge auf Ausstellung einer Wahlkarte sind bis Freitag, den 

27.1.2023 möglich. 
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Erster Niederhollabrunner Krampuslauf 
 

40 Krampusse, drei Engerl, ein Nikolaus, 500 
Besucher, 40 freiwillige HelferInnen und 2 Po-
nys haben am 26. November 2022 den 1. 
Niederhollabrunner Krampuslauf ermöglicht 
und zu einer noch nie dagewesenen, unver-
gesslichen Veranstaltung gemacht.  
 

Zahlreiche Holzhütten, Weihnachtsmusik, 
köstlicher Punsch sowie Glühwein haben den 
Niederhollabrunner Kirchenplatz in weihnacht-
licher Stimmung erstrahlen lassen. Um 18h 
war es dann so weit und die Krampusse ha-
ben, begleitet von Musik und der Moderation 
von unserem Ludwig Kandler, ihre Runden 
um die Kirche gedreht und mit richtig viel 
Schabernack und Feuershows die Zuschauer 
beeindruckt. Viele Kinder sowie Erwachsene 
nutzten anschließend die Chance mit den 
Krampussen Fotos zu machen und den einen oder anderen dazu zu bewegen die Maske abzunehmen 

um auch den Kleinen zu zeigen, dass es hier 
nichts zum Fürchten gibt! 
 

Der Kulturverein Niederhollabrunn bedankt sich an 
dieser Stelle bei den vielen freiwilligen HelferInnen, 
der Sport Union Niederhollabrunn, der Jugend Nie-
derhollabrunn, dem Kunst- und Handwerksverein, 
dem Woschbergpass und der Freiwilligen Feuer-
wehr Niederhollabrunn! Wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr! 

Hier die nächsten Termine des Kulturvereins: 
 

Kindermaskenball: 

      22. Jänner 2023 15h – 17h im Pfarrheim  

Maskenball: 

 18. Februar 2023 ab 20h im Pfarrheim  
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Das Wichtigste auf einen Blick: 

• Für Schneeräumung und Streuen auf Gehsteigen und Geh-

wegen sind die angrenzenden LiegenschaftseigentümerIn-

nen zuständig. (StVO 1996 § 93) 

• Die Verantwortung für Fahrbahnen liegt bei den Straßener-

halterInnen. 

• Geräumt und gestreut sein muss in der Zeit von 6 bis 22 

Uhr. 

• Überhängende Äste bitte rechtzeitig zurückschneiden 

(Grundstücksgrenze) 

• Erst räumen, dann streuen! 

• Beim Streuen gilt der Grundsatz: So viel wie nötig, so wenig 

wie möglich. 

• Zwei Drittel des Gehsteiges müssen geräumt sein, ein Drit-

tel dient zur Schneeablage. Volle Räumpflicht besteht: 

• Bei Gehsteigen mit einer Breite von weniger als 1,5 Me-

tern 

 

• Bei Kreuzungsbereichen 

• Bei Haltestellen von öffentlichen Verkehrsmitteln 

• Im Bereich von Schutzwegen (Zebrastreifen) 

• Im Bereich von Behindertenparkplätzen 

• Steht kein Gehsteig zur Verfügung, ist ein Streifen von 

einem Meter Breite entlang der Häuserfront winterlich 

zu betreuen (auch in Fußgängerzonen). 

• Schneeverlagerungen vom Gehsteig auf Radwege bzw. 

Fahrbahnen sind verboten. Ausnahme: Bei Gehsteigen von 

weniger als 1,5 m Breite ist die Schneeablagerung in der 

Parkspur zulässig 

• Wenn ein Schneepflug neuerlich Schnee auf einen bereits 

geräumten Gehsteig schiebt, muss dieser Schnee von der 

Anrainerin/vom Anrainer wieder entfernt werden (Erkenntnis 

des Verwaltungsgerichtshofes) 

 

W I N T E R D I E N S T 
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Der blau-gelbe Strompreisrabatt 

Gilt für alle Personen, die zum Stichtag 1. Juli 2022 ihren Hauptwohnsitz in Niederösterreich hatten und 

Stromkosten zu tragen haben. 

Online-Antragstellung bei ihrem Energieversorger: EVN, Verbund oder Wien Energie bis 31. März 2023, 

Antragstellung beim Land NÖ bis 30. September 2023 

Haben Sie einen anderen Energieversorger oder sind Sie Mieter, die aufgrund ihrer  Betriebskostenab-

rechnung Stromkosten zu tragen haben, dann erfolgt die Antragstellung beim Land NÖ. 

Blau-gelbes Schulstartgeld 

Niederösterreich  hilft durch eine einmalige finanzielle Unterstützung anlässlich des Schulstarts mit 100 

Euro für jedes Schulkind und jeden Lehrling. Direkt und unbürokratisch. 

► Antragstellung durch Bezieherinnen bzw. Bezieher der Familienbeihilfe  

► Antragstellung pro Schulkind bzw. Lehrling, für das oder den Familienbeihilfe bezogen wird, bis 

4.2.2023 

Blau-gelbe Pendlerhilfe 

Verdoppelung der Pendlerhilfe und Erhöhung der Einkommensgrenzen. Wenn die Kosten fürs Pendeln 

steigen, muss geholfen werden. Daher wurden die Einkommensgrenzen um bis zu 20 Prozent erhöht und 

die Pendlerhilfe verdoppelt—für das gesamte Antragsjahr 2022.  

Blau-gelbe Wohnbeihilfe 

Durch angepasste Einkommensgrenzen erhalten Personen mit geringerem Einkommen bei Pensions– 

oder Einkommenserhöhungen die Wohnbeihilfe weiterhin - durch die erhöhten Einkommensgrenzen wer-

den auch die Zuschüsse erhöht.  

Photovoltaikförderung durch die Marktgemeinde 

Die Marktgemeinde Niederhollabrunn gewährt für Solar-, Wärme-

pumpen– und Photovoltaikanlagen grundsätzlich einmalige, nicht 

rückzahlbare Zuschüsse. Gefördert werden Anlagen bei Eigen-

heimen, Wohnhäusern, Betrieben gewerblicher Art sowie Land– 

und Forstwirtschaftsgebäuden. Für Photovoltaikanlagen kann 

auch bei Inanspruchnahme einer Tarif-Kofinanzierung eine För-

derung beansprucht werden. Die max. Förderung je obgenannter 

Anlage wird mit einem Betrag von € 1000,- begrenzt. Vo-

raussetzung zur Erlangung einer Gemeindeförderung ist 

das Vorliegen der Förderzusage des Landes bzw. der Ab-

wicklungsstelle für Ökostrom. 

Detaillierte Fördervoraussetzungen können am Gemeinde-

amt erfragt werden. Ebenso ist der Antrag am Gemeinde-

amt erhältlich. 

Wohnbauförderung 

Die von der Gemeinde ge-

währte Förderung besteht 

in einem Beitrag zu den 

Aufschließungskosten und 

beläuft sich auf einen För-

derbetrag zwischen 15 und 

25 %. Eine wesentliche Vo-

raussetzung der Er-

langung der Förde-

rung ist das Vorlie-

gen der Fertigstel-

lungsanzeige  
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Mit „nahallo“ gegen die Teuerung und für die Umwelt! 
 

Mit dem „nahallo“-Projekt wurde etwas Einzigartiges für die Region und die Gemeinde geschaffen:  

Belohnung für nachhaltige Mobilität in der gratis „ummadum“-App, welche für jeden frei zugänglich ist.  

Wer was davon hat?  

Die Umwelt, die regionalen Betriebe und die BürgerInnen! 
 

Knapp 300 Personen sind bereits Mitglieder in mindestens einer der beiden Communities „nahallo“ oder 
„NÖ.Regional.Korneuburg“. Rund 200 Fahrten wurden bisher geteilt und Fahrgemeinschaften geschlossen.  

Erste Erfolge zeichnen sich ab. Seit dem Projektbeginn am 19. April konnten durch Zu-Fuß-Gehen Radfahren und Fahrgemein-
schaften auf täglichen Wegen zur Arbeit oder zum Einkauft bereits mehr als eineinhalb Tonnen an CO2-Emissionen über die 
App in Ihrer Region eingespart werden. Weitere Informationen zur App „ummadum“ und den beiden Communities finden Sie hier: 

https://www.ummadum.com/ 

https://www.nahallo.at 

https://www.youtube.com/watch?v=vL3IbnzBwzQ 

 
Nach den ersten Erfahrungen aus der Pilotphase wurde das Feedback eingearbeitet und „nahallo“ nochmals einfacher und 
attraktiver gestaltet: 
 

• Jede angebotene Mitfahrgelegenheit wird mit einem Euro belohnt! (Nicht mehr nur zu den P+R-Anlagen in Korneuburg 

und Stockerau, Einzige Bedingung: Start und Ziel muss in einer IST-Mobil-Gemeinde liegen.) 

• Zusätzlich bekommt der Fahrer/die Fahrerin für jeden Mitfahrenden einen Kostenbeitrag (8 Eurocent/km). 

• reservierte „nahallo“-Parkplätze in der P+R-Anlage Korneuburg 

• Mitfahren in der Region ist gratis für die Mitfahrenden 

• Mitfahren wird zusätzlich belohnt (2 Eurocent/km). 

unsere Mitfahrgarantie für alle Fahrten überall wo es ISTmobil gibt 

Und: die beliebten Belohnungen für’s Zu-Fuß-Gehen und Radfahren in der Community „NÖ.Regional.Korneuburg“ bleiben be-
stehen. 

 
Hier geht´s zu den beiden Communities: 

 
NÖ.Regional.Korneuburg nahallo 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Sie möchten es ausprobieren? Einfach die beiden QR-Codes mit dem Smartphone abscannen. So gelangen 
Sie direkt zur App und zu den beiden Communities! Kontakt für Rückfragen: daniel.wagner@noeregional.at 
oder 0676/88 591 341 

Netzwerk Familie 

persönliche Hilfe für werdende Eltern und Familien mit Kindern von 0-3 Jahren 

Netzwerk Familie hilft, wenn 

… in der Schwangerschaft unerwartete Veränderungen auftreten. 

… wenig Unterstützung von Familien und Freunden da ist. 

… das Kind besonders viel Aufmerksamkeit braucht. 

… Unsicherheiten bei der Versorgung des Kindes bestehen. 

… das tägliche Zusammenleben in der Familie schwierig ist. 

Melden Sie sich bei uns! 0676/85870 34522, E-Mail: netzwerkfamilie@noetutgut.at 

https://www.ummadum.com/
https://www.nahallo.at
https://www.youtube.com/watch?v=vL3IbnzBwzQ
mailto:daniel.wagner@noeregional.at
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„Tut gut!“ - Wanderbox 

Die Box, die ganz  

Niederösterreich bewegt. 

Niederösterreich bietet dank seiner landschaftlichen 

Vielfalt für alle Wanderbegeisterten das Richtige und 

ist damit ein wahres Paradies für alle Wanderer. Die 

abwechslungsreichen „Tut gut!“ - Wanderwege bieten 

familienfreundliche Routen mit unterschiedlichen 

Schwierigkeitsgraden. 

Wanderwege für die ganze Familie 

Diese reichen von den sanft geschwungenen Hügeln 

des nördlichen Weinviertels, den Mooren des Wald-

viertels, den Donau-, March– und Thayaauen über 

die Ötschergräben bis zum reizvoll gewundenen 

Flusstal der Wachau und zu den südlichen Bergland-

schaften. 

Wir haben für Sie die Wanderboxen mit 

Wanderkarten aus dem Industrieviertel, 

Mostviertel, NÖ-Mitte, Waldviertel und 

Weinviertel. Diese Boxen sind gratis am 

Gemeindeamt erhältlich, solange der 

Vorrat reicht. 
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Während man mit einem muskelkraftbetriebe-

nen Kleinroller auch auf dem Gehsteig fahren 

darf, ist das mit einem Elektro-Scooter nicht 

erlaubt.   

Für die in den letzten Jahren modern geworde-

nen Kleinfahrzeuge gelten unterschiedliche 

Verhaltensregeln: 

► Kleintretroller (Mini-Scooter) und Hover-

boards gelten nicht als Fahrzeuge; 

► Tretroller (mit größeren Reichen), Elektro-

Roller und Segways gelten als Fahrräder 

und  

► Boards (Knickboards, Skateboards, Sna-

keboards) sind Spielzeuge! 

Was ist ein Micro-Scooter? 

Micro-Scooter sind zweirädrige Kleinfahrzeuge 

mit einem bodennahen Trittbrett, die mit Mus-

kelkraft betrieben werden. Sie werden rechtlich 

als fahrzeugähnliche Kinderspielzeuge bezie-

hungsweise als „Nicht-für-die-Fahrbahn-

geeignete-Kleinfahrzeuge“ eingestuft. Daher 

► Mit Micro-Scootern darf man auf Straßen 

nicht fahren. 

► Auch Radwege dürfen nicht befahren wer-

den. 

► Gehsteige und Fußgängerzonen dürfen be-

fahren werden, wenn Fußgänger nicht be-

hindert werden. 

► Seit 2019 dürfen Kinder ab acht Jahren oh-

ne Beaufsichtigung unterwegs sein, wenn 

es sich um Geräte handelt, die ausschließ-

lich durch Muskelkraft betrieben werden. 

► Bei jüngeren Kindern muss eine Begleitper-

son von zumindest 16 Jahren dabei sein. 

► In Spiel– und Wohnstraßen, die für den ge-

samten Fahzeugverkehr gesperrt sind, ist 

Kindern die Benutzung ohne Begleitung er-

laubt. 

Trittroller ist ein Fahrrad 

Hat ein Scooter größere, z.B. luftgefüllte Räder, 

ist er ein Tritt– oder Tretroller und gilt als Fahr-

rad. Daher ist er nach den für Fahrräder gelten-

den Regeln auszustatten und zu benützen 

Elektro-Roller bzw. E-Scooter 

Elektro-Roller oder E-Scooter haben eine Bau-

artgeschwindigkeit bis 25 km/h und eine Leis-

tung von maximal 600 Watt. Es gelten die Re-

geln, die auch für das Nutzen von Fahrrädern 

gelten 

Skateboards 

Knick-,Snake-, Skateboards gelten als Spiel-

zeug und dürfen grundsätzlich auf dem Geh-

steig, in Fußgängerzonen sowie auf Wohn– 

und Spielstraßen verwendet werden. Es dürfen 

weder Fußgänger noch der Verkehr auf der 

Fahrbahn gefährdet oder übermäßig behindert 

werden. Bei kombinierten Geh– und Radwegen 

darf nur der Teil benützt werden, der für Fuß-

gänger gedacht ist. 

Wo darf man mit dem Scooter fahren? 
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Jede Menge Bücher-Neuzugänge für unsere Leser/innen 

 

Seit dem zweiten Halbjahr gibt es in der Bücherei und beim Bücher-
bus wieder jede Menge Neuanschaffungen an Medien. Besonders 
wollen wir den ziemlich aktuellen Roman „Denk ich an Kiew“ von 
Erin Litteken empfehlen. Im Mittelpunkt des Buches steht ein Tage-
buch, das Cassie im Hause ihrer Großmutter findet und das einiges 
über ihre ukrainische Herkunft verrät. Das Tagebuch entführt die 
junge Frau immer wieder in die 1920er Jahre nach Kiew und bringt 
sie damit ihrer Großmutter näher. 

In „Die Kunst des Verschwindens“ erzählt Bestseller-Autorin Mela-
nie Raabe von der Begegnung zwischen der jungen Fotografin Nico 
und der Schauspielerin Ellen. Ihr Schicksal ist auf geheimnisvolle 
Art und Weise miteinander verwoben. 

Für unser „leseumwelt“-Regal im Foyer der Bücherei hat es außer-
dem eine größere Nachsendung gegeben. Sehr spannend ist zum 
Beispiel der Jugendroman „Fair Play“. Dieser handelt von einem 
Experiment, das außer Kontrolle gerät. 

 

Was gibt es sonst Neues? 

 

Wir suchen nach wie vor ehrenamtliche Mitarbeiter/innen, 
die mit dem Bücherbus fahren, während die Kolleginnen 
den Bücherbus-Verleih machen. Als größeres Highlight im 
Frühjahr ist unsere Valentinstags-Aktionswoche von Diens-
tag, den 14. Februar bis Sonntag, den 19. Februar geplant. 
Bei den Öffnungszeiten der Bücherei und bei den Bücher-
busrunden werden frei nach dem Motto „Date mit Buch“ 
Valentinstags-Sackerl verteilt. Darin befinden sich Bücher-
empfehlungen zum Ausborgen, kleine süße Überraschungen 
und allgemeine Infos zur Bücherei.  

 

Außerdem wollen wir aktuell zum Eröffnungsfest der neuen Bücherbus-Station in Unterrohrbach am Freitag, 
den 20. Jänner 2023, von 13:00 Uhr bis 14:30 Uhr einladen, wir freuen uns sehr über viele Besucher/innen! 
Genaueres dazu auf unserer Homepage! 

Bei uns ist also immer etwas los, in diesem Sinne freuen wir uns, wenn Sie/ Du bei den Stationen und in der Büche-
rei vorbeischauen/ vorbeischaust! 

 

Wir machen Weihnachtsferien von Samstag, den 24. Dezember 2022 bis Samstag, den 7. Jänner 2023! In dieser 
Zeit ist die Bücherei geschlossen und es gibt keine Ausfahrten mit dem Bücherbus! Am Freitag, den 13.1.2023 findet 
die erste Bücherbusfahrt nach Niederhollabrunn im neuen Jahr wieder statt. 

 

Wir wünschen gesegnete Weihnachten und ein gutes, neues Jahr 2023! 

 

Ihr Büchereiteam 

 

Alexandra Thier und Mag.a Anita Zach 

sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 

Öffentliche Bücherei und Bücherbus Großrußbach 

In Kooperation mit der Marktgemeinde Niederhollabrunn 

Öffentliche Bücherei & Bücherbus 

Bildungsakademie Weinviertel der 

Erzdiözese Wien 

Schlossbergstraße 8 

2114 Großrußbach 

Tel.: 02263/6627 

Oder neu: 01/51552 5360 

buecherei.grossrussbach@edw.or.at 

www.bildungsakademie-weinviertel.at/buecherei                                          

Öffnungszeiten der Bücherei: 

Sonntag 10:30 – 11:30 Uhr 

Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr 

Freitag  09:00 – 11:00 Uhr 

Veranstaltungen 
Freitag 20.1.2023, 13:00 bis 14:30 Uhr Eröffnung Bücherbus-Station in Unterrohrbach 

 Dienstag 14.2.2023 bis Sonntag 19.2.2023 Valentinstags-Aktionswoche 

Sonntag 5.3.2023 Spielefest des Elternvereins VS Großrußbach in Kooperation mit der Öffentlichen Bücherei 
(Gemeindezentrum Großrußbach) 
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Selbstschutz bei großen Stomausfällen 

Wie gut sind Sie vorbereitet? 

Feuerwehr      122 

Polizei      133 

Rettung      144 

Euronotruf      112 

Bergrettung     140 

Ärztefunkdienst     141 

Gasgebrechen    128 

Notrufnummern Checkliste 

Notruf für Gehörlose 0800 133 133 

Ärzteflugambulanz  40 144 

ÖAMTC   120 

ARBÖ    123 

Telefonseelsorge  142 

ORF-Kinderservice (Rat auf Draht) 147 

Vergiftungsinformationszentrale       01/406 43 43 

Für einen korrekten Notruf benötigen Sie folgende Informationen:  

WO ist der Unfallort? WAS ist passiert? WIE VIELE Verletzte gibt es? WER ruft an? 

WARTEN auf Rückfragen! Der Notruf wird von der jeweiligen Einsatzorganisation be-

endet. 
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Die Jugend:karte NÖ für dich 

Die kostenlose Jugend:karte NÖ gilt als offizieller Al-

tersnachweis für alle niederösterreichischen Jugendli-

chen im Alter von 14 bis 24 Jahren! 

Vorteile der kostenlosen Jugend:karte NÖ: 

• Zahlreiche Ermäßigungen bei Partnern in ganz Ös-

terreich 

• Infos über Jugendangebote in Niederösterreich 

• Zahlreiche Gewinnspiele und Gutscheine 

• Europaweite Vorteile in Kooperation mit der Euro-

pean Youth Card 

• 4x im Jahr das Magazin „Jugend:thema“ mit spannenden Artikel und jugendrelevanten The-

men 

Die Jugend:karte NÖ kannst du am Gemeindeamt beantragen. Alles was du dazu brauchst 

sind ein aktuelles Passfoto von dir und eine Kopie eines Dokumentes 

(Staatsbürgerschaftsnachweis, amtlicher Lichtbildausweis oder Geburtsurkunde) 

Senioren Niederhollabrunn 

Seniorentreffen im Jahr 2023 

3.1.2023   2.5.2023   5.09.2023 

7.2.2023 Faschingsfeier 6.6.2023   3.10.2023 

7.3.2023   4.7.2023   7.11.2023 

4.4.2023   1.8.2023   5.12.2023 Krampusfeier  

Sprechtagstermine des KOBV 

 

Finden jeden 2. und 4. Freitag im Monat von 9:00 - 10:30 Uhr 

In der Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ,  

Gärtnergasse 1, Korneuburg statt. 

 

1. Halbjahr: 13. und 27. Jänner, 10. und 24. Februar, 10. und 24. März 

          14. und 28. April, 12. und 26. Mai, 9. und 23. Juni 

2. Halbjahr: 14. und 28. Juli, 11. und 25. August, 8. und 22. September 

          13. und 27. Oktober, 10. und 24. November, 22. Dezember 

 

Persönliche Beratungen sind NUR nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung unter 

01/406 15 86—47 DW und unter Beachtung der Corona-Schutzmaßnahmen möglich! 
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Musikschulförderung  

Die Gemeinde vergibt folgende Förderung: 

Den Musikschülern im Pflichtschulalter (bis zum 18. Geburtstag) wird ein monatli-

cher Förderbeitrag von € 8,- pro Schuljahr (10 Monate) für jedes erlernte Musikin-

strument gewährt. 

Voraussetzung hierfür ist der Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Nieder-

hollabrunn sowie die Vorlage des Abschlusszeugnisses des jeweiligen Schuljah-

res. 

Der Antrag auf Förderung ist bis 31. Dezember jeden Jahres vom Erziehungsberechtigten am 

Gemeindeamt einzubringen. 

Mutter-Elternberatung 2023 

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 13:00 Uhr in der Mehrzweckhalle Bruderndorf: 

12. Jänner 2023  9. Februar 2023  9. März 2023 

13. April 2023  11. Mai 2023   13. Juli 2023 

14. September 2023 12. Oktober 2023  9. November 2023 

14. Dezember 2023 

Babyrucksack 

Für jedes Neugeborene steht nach wie vor ein Wäschepaket in einem Rucksack 

sowie eine Dokumentenmappe zur Verfügung. Die Eltern können sich dies unter 

Vorlage der Geburtsurkunde am Gemeindeamt abholen.  

Auf Antrag stellen wir Ihnen auch eine kostenlose 240 lt. Windeltonne zur Ver-

fügung. 

Geburten im Jahr 2022 

Maier Moritz, Niederfellabrunn 

Unfried Samuel, Haselbach 

Holzer Tristan, Niederfellabrunn 

Goldschmidt Louis, Bruderndorf 

Schogger Simon, Niederfellabrunn 

Wiedermann Matthias, Niederhollabrunn 

Hans Philipp, Niederfellabrunn 

Weiß Lina, Niederhollabrunn 

Höfinger Theodor, Niederhollabrunn 

Schwarz Ben, Niederhollabrunn 

Duffek Linda, Niederhollabrunn 

Weigmann Klara, Niederhollabrunn 

Kittinger Paul, Niederfellabrunn 

Einwohnerzahlen 

Mit Stichtag 1.12.2022 waren in der Marktgemein-

de Niederhollabrunn 1.877 Einwohner gemeldet, 

davon 1.515 Personen mit Hauptwohnsitz. 

Bruderndorf  228 

Niederfellabrunn  311 

Haselbach  161 

Niederhollabrunn 670 

Streitdorf  145 
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Musikschule  

Niederhollabrunn 
 

In den Räumlichkeiten des ehema-

ligen Gemeindeamtes findet seit 

Herbst Musikunterricht in Zusam-

menarbeit mit dem Kulturverein 

statt.  

Dienstag Nachmittag unterrichtet 

Caroline Auque Blockflöte, Ge-

sang und Musikalische Früherzie-

hung in der Gruppe und Donners-

tag Nachmittag unterrichtet der 

Musiklehrer Angelo da Silva Gitarre und Keyboard. 
 

Im November fand ein Projektabend statt, zu dem sämtliche Musikschulteilnehmer eingeladen 

waren. Gemeinsam mit der Gemeinde wurde diese Veranstaltung von Kerstin Mörwald organi-

siert, die sich tatkräftig am Aufbau der gemeindeeigenen Musikschule beteiligt hat. 

Den Musikschülern wurde von Angelo da Silva gezeigt, was 

sie in den kommenden Monaten der Ausbildung erwartet. 

Davon konnten sich selbst die jüngsten Musikinteressierten 

ein Bild machen. 

Wir wünschen den Musikschülern viel Spaß beim Erlernen 

ihrer Instrumente. 

Fundgegenstände 

Bei der Sturmschank Ende August wurde ein Kin-

derfahrrad gefunden. 

Bei der Bushaltestelle in der KG Niederfellabrunn, 

Marktstraße, wurde ein weiteres Kinder/Jugend-

fahrrad gefunden. 

Ein Autoschlüssel wurde ebenfalls abgegeben. 

Die rechtmäßigen Besitzer mögen sich wegen der  

verlorengegangenen Gegenstände mit dem Ge-

meindeamt in Verbindung setzen. 



 

 

Amtsblatt Dezember 2022 Seite  16 



 

 

Amtsblatt Dezember 2022 Seite  17 

NEU im Gelben Sack 
 

Ab 1.1.2023 können alle Verpackungen, au-
ßer Glas und Papier, über den gelben Sack 
entsorgt werden. 

Ein Blick auf die Entsorgungslandkarte in Nie-
derösterreich zeigt, dass die Sammlung von 
Kunststoff- und Metallverpackungen bisher 
sehr unterschiedlich organisiert ist. Besonders 
Leichtverpackungen wie Joghurtbecher, Folien, 
Styroportassen usw. werden nicht flächende-
ckend als Wertstoffe erfasst. In etwa 50% der 
NÖ Haushalte werden diese über die Restmüll-
tonne mitgesammelt und thermisch verwertet.  

 

Grundlage bilden neue rechtliche Rahmen-
bedingungen 

Im Rahmen des europäischen Kreislaufwirt-
schaftspaketes wurden neue Vorgaben für das 
Recycling von Verpackungskunststoffen ge-
schaffen, wonach diese bis 2025 zu 50% zu 
recyceln sind. Für ganz Österreich bedeutet 
das, dass zukünftig 240.000 Tonnen Kunststof-
fe getrennt gesammelt werden müssen. 

 

„Ab ins Gelbe!“ – Und dann? 

Nach der Abholung durch das Entsorgungsun-
ternehmen gelangen die gesammelten Verpa-
ckungen in eine Sortieranlage. Dort werden die 
enthaltenen Wertstoffe nach sogenannten 
„Zielfraktionen für das Recycling“ getrennt. Be-
sonderes Augenmerk liegt hierbei auf den 
Kunststofffraktionen PET, HDPE, LDPE, GVK, 
PS/PP sowie auf Eisen- und Nichteisenmetalle.  

Um diese rückzugewinnen kommen diverse 
Separatoren, Trommelsiebe, Windsichter, Mag-
netabscheider und Nahinfrarotverfahren (NIR) 
zur Anwendung, wobei bereits an neuen Anla-
gen und Verfahren zur weiteren Verbesserung 
der Sortierung gearbeitet wird. Auch bestehen 
bereits erste Pilotanlagen um auch Sortierreste 
chemisch verwerten zu können.  

Aus den aufgeteilten Kunststofffraktionen wer-
den Flakes oder Mahlgüter hergestellt, welche 
anschließend durch Extrusionsprozesse in 
Granulate oder direkt zu neuen Waren verar-
beitet werden können. Auch die gesammelten 
Metalle werden einer Verwertung zugeführt. 
Weißblech etwa kann gemeinsam mit anderen 
Metallen eingeschmolzen und wieder geformt 
werden. 

Egal um welchen Wertstoff es sich handelt: 

Wichtig ist in jedem Fall, dass er auf dem richti-
gen Weg entsorgt wird.  

 

Was kommt ab 01.01.2023 ins „Gelbe“? 

Alle Verpackungen, außer Glas und Papier, 
kommen in den Gelben Sack oder in die Gelbe 
Tonne. Das sind z.B. 

 

• Kunststoffverpackungen Hohlkörper (z. B. 
PET-Flaschen, Shampooflaschen)  

• Verpackungen aus Kunststoff (z. B. Jo-
ghurtbecher, Wurst- und Käseverpa-
ckung)   

• Verpackungen aus Metall und Aluminium 
(z. B. Getränke- und Konservendosen, 
Kronkorken)  

• Verpackungen aus Materialverbund (z. B. 
Getränkekartons, Chipsverpackungen)  

• Verpackungen aus Styropor (z. B. bei 
Elektronik-Geräten) 

 

Warum ein neues Sammelsystem? 

In Niederösterreich landen derzeit rund 20 Pro-
zent Verpackungsmaterialien im Restmüll und 
fallen somit aus dem Recycling-Kreislauf. Da-
her kommen alle Verpackungen, außer Glas 
und Papier, ab 1.1.2023 in den Gelben Sack. 

 

Nützliche Informationen zur Umstellung finden 
Sie zudem schon jetzt auf www.insgelbe.at. 
Sollten noch Fragen offen sein, können Sie 
sich gerne an die Gemeindeverwaltung wen-
den. 

Jeder Haushalt erhält im Dezember eine Rol-

le gelber Säcke durch die Gemeindearbeiter 

samt dem Abfuhrkalender zugestellt. 

Wenn weitere gelbe Säcke benötigt werden, 

so sind diese wie bisher über den Automa-

ten erhältlich, welcher im Eingangsbereich 

der Raifeisenbank aufgestellt ist. 

Öffnungszeiten des Abfallzentrums 

Mittwoch 16:00 - 19:00 Uhr 

Am 1. Samstag im Monat ist anstatt Mittwoch 

am Samstag geöffnet (am Mittwoch davor kei-

ne Übernahme). Samstag: 9:00 - 11:00 Uhr 

http://www.insgelbe.at
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Neue Spielgeräte 

In den letzten Wochen wurden neue Spielgeräte für unsere Kinderspielplätze angeschafft. Den 

Kindern viel Spaß beim Spielen. 

Wir müssen auf die Aufsichtspflicht bei den Spielplätzen hinweisen. Für Unfälle und Schäden 

kann keine Haftung übernommen werden. Es kommt leider  immer wieder vor, dass durch Van-

dalismus Schäden an den Spielgeräten entstehen.  

ENERGIESPARTIPPS 

Die Umweltberatung hat schnell umsetzbare Tipps zusammengestellt, um 

Heizkosten, Strom und Energie für Warmwasser einzusparen. 

1. Raumtemperatur anpassen (durch das Ab-

senken der Raumtemperatur lässt sich eini-

ges an Energie und Geld sparen) 

2. Richtig lüften (Tipp: 3-4 Mal pro Tag kräftig 

lüften. Anstatt Fenster zu kippen empfiehlt 

sich Quer- oder Stoßlüften) 

3. Heizkörper befreien (Möbel und Vorhänge 

können die Ausbreitung von Wärme verhin-

dern; Heizkörper frei von Staub halten) 

4. Fenster dichten (durch undichte Fenster 

geht viel Wärme verloren) 

5. Thermostatventile verwenden und sorgen 

Sie dafür, dass die Temperatur im Zimmer 

auf dem gewünschten Niveau bleibt. 

6. Heizungscheck durchführen (Heizkessel 

oder Therme sollte einmal 

pro Jahr gewartet werden) 

7. Türe zu! Türen schließen 

hilft Räume, die viel be-

nutzt werden, warm zu 

halten. 
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Rechtsberatung 2023 

An folgenden Tagen findet die kostenlose Rechtsberatung durch das Notariat Stockerau in der 

Zeit von 16:30 bis 18:00 Uhr am Gemeindeamt statt: 

Mittwoch, 11.01.2023 Mittwoch, 15.02.2023  Mittwoch, 08.03.2023 

Mittwoch, 05.04.2023 Mittwoch, 10.05.2023 Mittwoch, 07.06.2023 

Mittwoch, 06.09.2023 Mittwoch, 11.10.2023 Mittwoch, 08.11.2023 

Mittwoch, 13.12.2023 

Gemeinsam mit Betty Bernstein 

bring die LEADER Region Wein-

viertel Ost den Kleinsten das Wein-

viertel näher! Ob mit Landkarte, 

Arbeitsblättern für Volksschulen, 

einem Online-Weinviertel-Quiz, der 

Kinder-Videoserie oder dem Aben-

teuergeschichtenheft - die Kinder 

lernen dadurch das Weinviertel - 

ihre Heimat - kennen und lieben. 

Die 3. Klasse der Volksschule Bru-

derndorf freut sich gemeinsam mit 

ihrer Lehrerin Margot Marek, der 

Volksschuldirektorin Ingrid Sauer 

sowie Bürgermeister Jürgen Duffek 

über die zur Verfügung gestellten 

Schulmaterialien.  

 

Energiesparen! 

In den letzten Wochen und Monaten wurden 

zahlreiche Überlegungen angestellt, wie 

Energie in unserer Gemeinde eingespart 

werden kann. Ein Projekt davon ist die Be-

leuchtung des Verbindungsweges zwi-

schen der Volksschule und dem FF-Haus 

Bruderndorf. In den Abendstunden werden 

Sie feststellen, dass die aufgestellte Geh-

wegbeleuchtung finster ist. Mit jeweils einem 

Schalter zu Beginn des Weges 

bei der Volksschule oder FF-

Haus kann die Beleuchtung ein-

geschaltet werden, diese ist mit 

einem Zeitschalter versehen und 

geht von selbst wieder aus. 
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